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Deutſchland.
ge Berlin, d. 16. October. Se. Majeſtät der Konig haben
r geruht:9 Den Fürſten zu Solms-Lich und Hohen-Solms
n zum Marſchall der vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſe; ſo wie
in den Land Hofmeiſter des Koöonigreichs Preußen Grafen zu

Dohna-Schlobitten, zu deſſen Stellvertreter zu ernennen.

i Jhre königl. Hoheit die verwittwete Frau Großherzo
e gin von Mecklenburg Schwerin und Hochſtderen Toch
3 ter, die Herzogin Louiſe, Hoheit, ſo wie Se. Durchlaucht

der Herzog Georg von Sachſen-Altenburg, ſind nach
Ludwigsluſt abgereiſt.

Der Fürſt von Hatzfeldt, iſt von Breslau, Se. Excel-
lenz der Wirkliche Geheime Rath und Land- Hofmeiſter im Kö
nigreich Preußen, Graf zu Dohna-Schlobitten, vonn Dresden Se. Excellenz der Obermarſchall des Konigreichs

er Preußen, Graf zu DohnaWundlacken, von Hof, der
a7 Oberburggraf des Königreichs Preußen, von Bruünneck,
m von Lichtenau, der Hoffägermeiſter, Graf von der Aſſe-
m burg, von Köthen, der königl. niederländiſche General Lieu-

tenant, Graf von Perponcher, aus den Niederlanden, und
D der Pair von Frankreich und RathsPraſident, Beſſon, von
v Leipzig hier angekommen.
ren München, d. 11. Oct. Jhre k. Hoheit die Kronprinzeſ
Al ſin Marie von Baiern iſt dieſen Nachmittag nach 3 Uhr
le. mit ihren durchlauchtigſten Eltern am Weichbild unſerer Stadt

angekommen. Schon am Morgen war eine ungewoöhnliche Leb
haftigkeit in den Straßen bemerkbar. Gegen Mittag concen-

n. trirten ſich die Maſſen des Volkes in der Ludwigſtraße, die zum
erſtenmal nicht weit genug war, die Tauſende zu faſſen, welche
gegen den Triumphbogen zuſtromten, der an der Grenze des
Burgfriedens errichtet war, wo der geſammte Magiſtrat zur
ehrfurchtsvollen Bewillkommung bereit ſtand. Der Zug ſelbſt,
von einer Abtheilung Kuiraſſiere geleitet unter Muſikchoren,
Aufſtellung der Zunfte mit ihren Standarten, und von der
herrlichſten Witterung begunſtigt, bot einen wurdigen impo-

Halle, Dienstag den 18. October
Hierzu eine Beilage.

ſanten Anblick. Tauſendſtimmiger Jubel erhob ſich beim An

1842.
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blick der Prinzeſſin und begleitete ſie unausgeſetzt bis zur Hof-
burg. Die anmuthsvolle junge Fürſtin, die überaus freund-
lich entgegengruüßte, war von dieſem herzlichen Empfange ſicht-
bar bewegt. Und dieſe Geſinnung, die heute die Reſidenzſtadt
jubelnd ausdruckte, iſt die Geſinnung des ganzen Königreichs.
Der k. preußiſche Generallieutenant, Graf v. Noſtitz, der den
Trauring aus Berlin hierher brachte, war fruher Adjutant des
Feldmarſchalls Furſten Blucher. König Ludwig hat die
ſem hochverdienten Offizier, der zur königlichen Tafel gezogen
wurde, als dem Retter Blucher's bei Ligny, einen uberaus
ſinnigen Toaſt gebracht. Zur gegenwartigen Feier hat Se.
Maj. der König einen neuen Geſchichtsthaler prägen laſſen,
deſſen Revers das wohlgetroffene Doppelbildniß des erhabenen
Brautpaars enthalt. Dieſer von der Meiſterhand Voigt's
gravirte und in unſerer trefflichen Munzanſtalt muſterhaft aus
gepragte Thaler iſt der 30ſte der unter der Regierung unſers
Konigs erſchienenen Geſchichtsthaler. Dem Vernehmen nach
wird auch am Tage der Einweihung der Walhalla ein fur dieſe
Gelegenheit beſtimmter Geſchichtsthaler ausgegeben werden.
Aus der Pfalz befindet ſich ſeit geſtern eine Deputation in unſe-
rer Stadt um dem Kronprinzen die Gaben der Bewohner die
ſes Kreiſes ehrfurchtsvoll zu uberreichen. Selbe beſtehen aus
der Schenkungsurkunde der Schloßruine Hambach mit 40
Morgen Landes, einem großen ſilbernen Pokal und 2 Fuder
des auserleſenſten Weins.

Geſtern iſt ein Programm des k. Oberſtkämmererſtabes er
ſchienen das die nähern Beſtimmungen uber die Feierlichkeit
bei der Trauung Sr. k. Hoh. des Kronprinzen Maximilian
mit Jhrer k. Hoheit der Prinzeſſin Marie von Preußen enthalt,
welche morgen den 12. d. um 12 Uhr Mittags in der Allerhei-
ligen-Hofkirche vollzogen wird.

Mainz, d. 13. Oct. Der Schluß der deutſchen Jndu-
ſtrieausſtellung naht heran wer dieſen herrlichen National
Bazar noch nicht geſehen hat, der eile, denn am 16. October
Abends ſind die prächtigen Raume des Palais dem Publikum
nicht mehr zuganglich. Vielleicht hat nie eine große Unterneh
mung ſo einſtimmig den Beifall Deutſchlands gefunden, als
dieſe nationale Jnduſtrieausſtellung; ſie bildet mit der großar
tigen Nationalunterſtützung Hamburgs, mit der Grundſtein



legung am Kölner Dom eine Trias, die jeden Deutſchen mit
Hochgefühl und Stolz erfüllen muß.

Rußland und Polen
Warſchau, d. 11. Octbr. Vorgeſtern Abends traf der

Kaiſer hier ein und ſtieg im Palaſt Lazienki ab. Der Feldmar-
ſchall Furſt von Warſchau war Sr. Maj. bis Jwanogrod entge
gengefahren und kehrte vorgeſtern mit dem Monarchen hierher
zuruck. Geſtern Vormittags begab der Kaiſer ſich nach der
Dreifaltigkeits-Kirche, wo der Erzbiſchof, umgeben von zahl-
reicher Geiſtlichkeit, denſelben empfing. Nach Verrichtung des
Gebets beſuchte der Monarch die Citadelle und ſodann die Ge
mahlin des Furſten Statthalters im Schloß. Abends war
glänzende Jlumination. Jm Gefolge Sr. Maj. befinden ſich
die General Adjutanten Graf Orloff und Adlerberg und
der franzöſiſche Maler Horace Vernet.

Frankreich.
Paris, d. 12. Oct. Die Verwaltung der öffentlichen Ar

beiten hat bekannt gemacht, daß der Zuſchlag fur die Nord
Eiſenbahn, in ſoweit ſie das Departement Seine und Oiſe
durchſchneidet, vorerſt nicht ſtattfinden wird. Es ſcheint, daß
die verſchiedenen Unternehmer erklärt haben, ſie konnten nichts
nachlaſſen an den geſtellten Forderungen und mußten ſolche
vielmehr in einigen Punkten noch ſteigern. Man glaubt, die
Regierung werde ſich entſchließen, die Eiſenbahn nach Belgien
fur eigene Rechnung anlegen zu laſſen.

Ein deutſcher Diplomat, der ſich hier aufhalt, ſoll geſagt
haben, ehe ein Jahr ins Land gehe, würden Belgien und die
Schweiz dem Zollvereine angehören.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Oct. Die Morning- Poſt enthalt heute

einen Artikel, worin mit der zuverſichtlichſten Beſtimmtheit be
hauptet wird, Lord Ellenborough habe nie Befehl gegeben
zur Raäumung von Afghaniſtan. Der Globe fuhrt dagegen mit
Grunden aus daß die Morningpoſt in dieſer Beziehung falſch
berichtet iſt.

Die brittiſchen Streitkräfte Afghaniſtan gegenüber
beſtehen in folgenden Korps: General Nott hat 7000 Mann,
General Pollock 12,000 Mann, Sir Ch. Napier 7000 M.
die Reſervearmee bei Ferozepore ſoll auf 20,000 Mann gebracht
werden Geſammtzahl 46,000 Mann.

Spanien.
Madrid, d. 5. Oct. Es iſt entſchieden, daß Zurbano

das Oberkommando in Katalonien behält und zwar trotz der
Vorſtellungen des franzöſiſchen Geſchaftstragers, Herrn von
Glücksburg. Die Regierung hat an ſämmtliche politi-
ſche Chefs ein Cirkular gerichtet, worin ſie gegen jede Abſicht,
die Konſtitution von 1812 proklamiren zu laſſen, aufs Beſtimm
teſte proteſtirt.

Türkei.Von der ſerbiſchen Grenze, d. 6. Oct. Aus Bel
grad wird ſo eben gemeldet, daß man ſtundlich das Berat (Hatti
ſcherif) der Anerkennung des neuen Furſten Alexander Czerny
erwartet. Es ſind in dieſer Beziehung ſchon bedeutungsvolle
Winke aus Konſtantinopel erfolgt. Jn Semlin hofft naturlich
die Familie Obrenovich das Gegentheil.

Vermiſchtes.
Halle. Dem geſtrigen Berichte im Courier ſſt hinzu

zufugen, daß der zur Eröffnung der akademiſchen Feier des Ge
burtstages Sr. Majeſtät des Königs in der Aula aufgefuhrte
Hymnus eine Kompoſition des Herrn Dr. jur. Muüller aus
Bitterfeld iſt.

Man ſchreibt aus St. Petersburg. Fortwährend
ſuchen auch uns die Elemente heim, vor allem die Feuersbrun-
ſte, und laſſen uns ihre zerſtoörenden Wirkungen erfahren. Am
4. Auguſt wuthete in der im Gouvernement Orenburg an der
Linie gelegenen Stadt Troizk, bekannt durch ihre ſtarken Han
delsverbindungen mit den angrenzenden aſiatiſchen Volkerſchaf
ten, eine ſchreckliche Feuersbrunſt, veranlaßt durch eine lange
anhaltende Dürre und große Hitze, während welcher ununter-
brochen ein trockner auszehrender Wind wehte. Die Militair-
kaſernen, die Gebäude des Zollamts, die Volksſchule, der Ge
fangenthurm und 243 Privathaäuſer wurden dabei in Aſche ge
legt; die griechiſche Hauptkirche und zwei muhamedaniſche Mo
ſcheen bedeutend verletzt. Der heftige Wind, welcher den gan
zen Luftkreis mit Staubwolken verhuüllte, machte die Rettung
der Effekten und Hausthiere unmoglich, die ſammtlich von dem
Feuer verzehrt wurden. Am 8. Sept. wuthete einer der hef
tigſten Sturme uüber den Flächen der beſſarabiſchen Salzſeen.
Unter Donner und Blitz entluden die Luüfte, aus mehreren von
entgegengeſetzten Seiten zuſammengethurmten Wolkenmaſſen,
Ströme von Regen und Hagelkoöörnern, die die ganze Gegend
uüberflutheten die am Ufer aufgereihten Salzblocke zerſtoörten,
das Salz in den Seen durchnaßten und fortſchwemmten. Die
Arbeiter dieſer Salzwerke, von welchen viele ihren ganzen Baar

fond auf dieſes Gewerbe verwenden, erlitten dadurch einen un
berechenbaren Schaden.

Berlin. Ueber den letzten auf der BerlinKöthen-
ſchen Eiſenbahn ſtattgehabten Unglucksfall erfährt man fol

gende Umſtände: Ein Wagenwaärter, Namens Waldſtab,
28 Jahre alt und erſt vor 5 Jahren vom Militair entlaſſen,
hatte eine ihm beim Abfahren von Deſſau gegebene Ordre uber-
hort. Eine Meile hinter Deſſau kam derſelbe auf den ungluck-
lichen Gedanken, von ſeinem Sitze auf dem letzten Waggon
uber alle Equipagen und Wagen bis zum Zugfuührer zu klettern,
um ſich wegen jener Ordre Beſcheid zu holen. Der Zugfuührer
erſchrak uber das bei dem anhaltenden Regenwetter, wo kein
ſicherer Schritt uöber die naſſen Decken der Wagen zu machen
war, doppelt gefährliche Wageſtuck, und befahl ihm, ſogleich
mit aller möglichen Vorſicht auf ſeinen Platz zuruückzukehren.
Als man in Köthen ankam, wurde er vermißt. Er war auf
der oben angegebenen Stelle in einem jaämmerlichen Zuſtande
mit zermalmten Oberſchenkeln liegend gefunden worden und
hatte nach einer halben Stunde unter ſchrecklichen Schmerzen
ſeinen Geiſt aufgegeben. Er hinterlaßt eine Frau mit drei
Kindern. Als Jhre Majeſtät die Königin noch in Deſſau das
Ungluck erfuhr, ertheilte Hochſtdieſelbe ſogleich den Befehl,
Jhr die Wohnung der unglucklichen Frau bekannt zu machen,
um ihr noch an demſelben Abend den moglichen Troſt und die
Zuſicherung der Hulfe und Unterſtutzung fur ſich und ihre Kin
der zu bringen.



Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf mein Circular
vom 3. d. M. fordere ich die ſammtlichen
Ortsbehörden auf, die Klaſſenſteuer Haupt
liſten fur das Jahr 1843 anzufertigen und
mir ſpäteſtens bis zum 28. d. M. in drei
gleichlautenden Exemplaren einzureichen.

Ueber die Art und Weiſe der Anferti-
gung bemerke ich noch Folgendes:

1) Zu der Aufnahme der Klaſſenſteuer-
Liſte iſt ein Termin anzuberaumen. Da-
zu ſind ſämmtliche Hauseigenthumer und
Familienhaäupter unter Beknntmachung
des Gezenſtandes der Verſammlung vor-
zuladen, und ſelbige ſind aufzufordern,
die Bewohner ihrer Hauſer und reſp. An-
gehörigen ihrer Familien bei Vermeidung
der geſetzlichen Strafen vollſtändig anzu
geben. Der Perſonenſtand muß ſo, wie
er an dem Tage der Aufnahme ſich vor-
findet, angegeben, und in die Liſte ein-
getragen werden.

2) Außer der Ehefrau und den im elter-
lichen Hauſe befindlichen unſelbſtſtändigen
Kindern dürfen in der Klaſſenſteuer-
Hauptliſte keine andern Familienglieder
unter dem Namen des Familienhauptes
aufgefuührt werden vielmehr muſſen alle
ſolche Perſonen namentlich aufgefuührt wer
den.
frei, weil ſie kein beſonderes Einkommen
haben, und vom Familienhaupte unent-
geldliche Wohnung und Unterhalt erhal-
ten, ſo iſt dieſer Grund der Steuerfrei-
heit in der letzten Rubrik der Liſte zu
vermerken.

Befindet ſich ein Familienvater von dem
Orte, wo er ſeine Familie und Haushal-
tung hat, abweſend, indem er anderswo
in Geſindedienſten, oder andern vorüber
gehenden Verhaltniſſen ſteht, ſo wird die
Klaſſenſteuer an dem Orte gezahlt, wo
die Haushaltung ſich befindet. Der hier-
nach von ſeinem eigentlichen Wohnſitze
abweſende Familienvater iſt an dieſem
Orte in der Klaſſenſteuerliſte zwar auf
zufuühren, bei der Angabe der Zahl der
Familienglieder uber 16 Jahr jedoch nicht
mit einzuzählen, und daß, und wo er
abweſend ſei, in der letzten Rubrik zu
bemerken.

An dem Orte, wo ein ſolcher Mann
ſich aufhalt, iſt derſelbe in der Klaſſ n
ſteuerliſte aufzufuühren, jedoch in der letz
ten Rubrik zu bemerken, an welchem
Orte er ſeine Haushaltung habe, und
daß er deshalb ſteuerfrei ſei.
Die Große der Landereien iſt aus der

Grundſteuerrolle in die Klaſſenſteuerliſte
einzutragen, wobei nur zu beruckſichtigen
bleiht, daß die Grundſtucke, welche in

Sind ſolche Anverwandte ſteuer

einen andern Ort, als den Wohnort
ſteuern, nicht ausgelaſſen werden durfen.

Die Pachtgrundſtucke ſind in der be
treffenden Kolonne aufzufuhren.

5) Die Bemerkungen auf den Titelblattern
uber das Verhältniß eines Scheffel Aus-
ſaat zu einem Magdeburger Morgen
Acker und uüber die Bodenzüte muſſen
ſorgfältig und gewiſſenhaft ausgefullt wer
den. Ebenſo muß unter dem Atteſte auf
dem Titelblatte der Tag ausgefullt und
das Atteſt ſelbſt in den Städten von
ſämmtlichen Magiſtrats Mitgliedern, auf
dem Lande vom Schulzen und den Schop-
pen vollzogen werden.

Solche Liſten wo dies nicht geſchehen
iſt, oder ſolche, auf welchen die Angaben
dem Anſcheine nach unrichtig ſind, werde ich
den Ortsbehoörden zuruckgeben.

Die Anzahl der ſteuerfrei gelaſſenen Per
ſonen auf dem Titelblatte brauchen die Schul
zen nicht zu vermerken, indem dies von mir
ſelbſt geſchehen wird.

Halle, den 14. October 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Auction.
Montag den 24. d. u. f. Tage, Nach

mittags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rath-
hauſe

Silberzeug, Meubles, Haus und Ku-
chengeraäth, Betten, Waſche, Kleidungs-
ſtuücke, 38 Ellen neues gruüünes Tuch,
verſchiedene Bucher, T Anker Franz-
branntwein u. a. Sachen mehr,

gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-Comm.
Bekanntmachung.

Höherer Anordnung zu Folge ſoll die
Erneurrung des Belags der Deckbohlen ſo
wie der Gelander und einigen Straßbalken
der großen Muldenbrücke bei Bitterfeld
noch im Laufe dieſes Herbſtes zur Ausfuüh-
rung kommen und mit dieſer Arbeit am
17. d. Mts. begonnen werden. Von da
ab muß die Brucke zur Halfte ihrer Breite
geſperrt und kann wahrend der ganzen
Dauer des Baues mit Geſchirr, vor denen
3 und 4 Pferde breit geſpannt ſind, nicht
befahren werden, was hierdurch zur Kennt-
niß des reiſenden Publikums gebracht wird.

Bitterfeld, den 15. October 1842.
Der Königl. Landrath

v. Leipziger.

Kapital-Ausleihung.
Bei dem unterzeichneten Amte ſind gro

ßere und kleinere Kapitalien, welche bei
punktlicher Zinszahlung der Kündigung nicht
unterworfen ſind, gegen pupillariſche Sicher
cheit und 4 pCt. Verzinſung auszuleihen.

Zeitz, am 12. October 1842.
Das Prokuratur-Amt.

Der an der Chauſſee von Erfurt nach
Gotha, 1 Stunde von Erfurt, bei Frien-
ſtedt gelegene Gaſthof, zum Furſtenhof, nebſt
großen zum Betriebe der Zeldwirtbſchaft
geeigneten Gebäuden, der Braugerechtigkeit
in Frienſtedt und Jnventarien, ſoll allein
oder nach Belieben mit 66 Acker Feld
und Wieſe im Frienſtedter Flur verkauft oder
auf 3 bis 6 Jahre verpachtet werden, und
kann die Uebergabe des Gaſthofs zu Neu
jahr k. J., die der Aecker ſchon zu Mar-
tini d. J. geſchehen.

Die Gebäude ſtehen erſt 5 Jahr. Die
Aecker ſind gehörig gedungt und beſt.llt.
Gaſthof und Jnventarien ſind zu 9984
Thlr., die Accker zu 4576 Thlr. gerichtlich
taxirt.t Der unterzeichnete Eigenthumer ertheilt

nahere Auskunft.
Querfurt, den 14. Octbr. 1842.

Der Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor
Turpen.

m

Bekanntmachung.
In meinem Steinbruche ſind große und

kleine Bruch Eck und Woölbeſteine, Plat-
ten aller Art von 2 bis 8 Fuß hoch, Trep
penſtufen von 3 bis 8 Zoll Starke, ſowie
auch Wand und Deckplatten auf Stein
mauern vorrathig.

Auch mache ich zugleich mit bekannt,
daß ich 160 laufende Fußplatten à 3 Fuß
breit zu Waſſer nach Berlin ſende, und
mögen ſich die Herren Schiffer, welche Luſt
haben die Platten zu uübernehmen, bei mir
melden.

Löbejün, den 18. October 1842.
Gottlieb Paaſch.

Einem hochgeehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum mache ich ergebenſt
bekannt, daß ich mich als Bruckenwaagen-
bauer etablirt habe, und bemerke, daß ich
alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten,
als: Bruckenwaggen, um beladene Waagen zu
wiegen, Schnell Waagen und Waagebalken,
wie auch Schloſſerarbeit und jede Art von
Reparaturen uübernehme. Ich verſpreche die
reellſten und auffallend billigſten Preiſe und
bitte ganz ergebenſt mich mit recht vielen
guütigen Aufträgen beehren zu wollen. Meine
Wohnung iſt große Steinſtraße No. 160.

Friedrich GroßeSchloſſer und Bruckenwaagenbaumeiſter.

Eine neumilchende Ziege wird zu kaufen
geſucht in der Ranniſchen Straße im Gaſt
hof zu den drei Schwanen eine Treppe hoch.

Jede Mittwoch Broihan bei
Sioli in der Brauerei zum blauen Engel,
Markerſtraße und KuhgaſſenEcke hier.
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Nach Hamburg
geht jeden Sonntag, Dienstag Donnerstag und Sonnabend ein

Die Direction.
Holzapfel.

r

Eine Parthie ſchwere ſeidene Waaren in
ſchönſter Farbenwahl zu auffallend billigen
Preiſen empfiehlt

S. M. Friedländeram Markt.

Breiten ſchwarzen Mancheſter zu Röcken
empfiehlt billig

S. M. Friedländer am Markt.

Von den beliebten breiten Spitzen, Spitzen
grund und Streifen hat wieder neue Muſter

TZ

zu billigen Preiſen erhalten 2

Se M. Friedländer am Markt.

Fußteppiche in ganz dicker Waare ſehr

billig bei

S. M. Friedländer am Markt.

J. Micha elis, große Klausſtraße,
empfiehlt ſein Lager, beſtehend in Kattun,
Thibets Deckentuchern, wattirten Piquées
à Elle 4 Sgr., und noch mehrere Artikel
zu auffallend billigen Preiſen.

kleinen Berlins, wird eine Wohnung von

4 Markte für Feuerarbeiter und Handel aller

kaufen.

Jn der Gegend des alten Markts,
Schmeer und Markerſtraße, großen und

3 Stuben, 3 Kammern und Zubehör zu
Oſtern 1843 geſucht. Naheres darüber große
Klausſtraße No. 881.

Hellbrennende Stearin-Kerzen, beſte
Talglichte mit Wachsdochten, ſo wie mein
KommiſſionsLager von beſter Berliner Elain-
Seife“ empfehle ich zum Fabrikpreiſe bei
U Ctnr. Gebinden, ſo wie auch im Ein
zeln beſtens.

W. H. Politz.

Haus verkauf.
Ich bin geſonnen, mein auf dem Bechers

hofe sub No. 731, wegen ſeiner Lage zum

r

Art ſehr vortheilhaft belegenes Hans mit
1 Laden, 5 Stuben, 3 Kuchen, 6 Kam
mern, 1 Schmiedeeſſe, 1 Stall, Keller
und Hof, aus freier Hand ſofort zu ver

Schaum.

Tuche von 14 Sgr. die Elle bis 2 Thlr.

verkauft J. Michaelis.
Gut wattirte Schlafröcke und Betten ſind

iclig zu haben beibis u J. Michaelis.
Sonntag den 23. d. M. zur Einweihung

des neuen Tanzſaales, mit ſtarkbeſetzter Mu-
ſik von dem Halliſchen Stadtmuſikchore, la
det ergebenſt ein

Der Gaſtwirth Wehde
auf dem hohen Petersberge.

Ein tuchtiger Mann mit guten Zeugniſ-
ſen verſehen kann ſogleich bei einem Kauf-
mann als Hausknecht in Dienſt treten.
Das Nähere ertheilt

Briandt, große Steinſtraße No. 181.

CocusNuß-Oel-Pomade.
Das beſte Mittel fur den Wachsthum

der Haare. Alleinige Niederlage fur
Halle bei

Franz Vaccani.

S Mehrfach ausgeſprochenen Wunſcheng

s nen werthen Gaſten auch mit Kaffess

zu begegnen, habe ich von heute an die
g. Einrichtung getroffen, Nachmittags mei

Saufwarten zu konnen, und bitte ums

Sguütigen Beſuch. SS Guſtav Bornſchein, GD zur Rheiniſchen Traube. S
S

der neu erbauten Reſtauration bei Niem-

Kugel abgeben.

Es ſoll Sonntag den 23. October auf

berg die Kirmeß gehalten werden, wozu er
gebenſt einladet

Gottlieb Harting.
mak

Verloren
iſt in der Nacht vom 14. zum 15. October
vor oder in Halle ein Bällchen Bücher
in Linnen emballirt, sign. H. K. 162. Der
ehrliche Finder wolle daſſelbe gegen 1 Thlr.

Belohnung im Gaſthof zur goldnen

Rombergs Zeitſchrift für prak-tiſche Baukunſt enthält im ſeler heit

ſämmtliche Verhandlungen und gehaltene Vor
träge der erſten allgemeinen deutſchen Architek
tenVerſammlung, welche vom 10. bis 12. Sept.
d. J. in Leipzig ſtattfand. Digtſe Zeitſchrift,
welche von den hohen Miniſterien von Baiern,
Hannover und Kurheſſen den Baubeamten
und techniſchen Anſtalten empfohlen wurde,
iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Jn Halle durch Kümmel's Sort.
Buchhandlung.

Etabliſſements- Anzeige.
Carl Fiſcher, Horndrechsler,

Alter Markt No. 493, dicht neben der
Schnitthandlung von Hrn. Range,

zeigt einem geehrten hieſigen und auswärti
gen Publicum hierdurch ergebenſt an, daß
unter heutigem Dato mein Verkaufs -Local
eröffnet iſt, mit der Bitte, mich mit vielen
Aufträgen zu beehren. Jch werde mich ſtets

beſtreben, durch gute und geſchmackvolle Ar
beit, ſo wie durch reelle Bedienung mir die

Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer zu
erwerben.
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Lange und kurze Tabackspfeifen von
neueſter Façon empfiehlt Carl Fiſcher.

Stöcke von verſchiedenen Hölzern, ſowie
Rohrſtöcke, worunter ſich eine Sorte ächter
Pfefferrohre in Geſchmack und Dauer ganz

vorzuüglich auszeichnet, empfiehlt
Carl Fiſcher.

Aechte gezogene Ungarſche Weichſel zu
Pfeifenröhren wie auch zu Stöcken empfiehlt

Carl Fiſcher
Cigarrenſpitzen von Bernſtein und Meer-

ſchaum mit Silber garnirt, ſowie auch ge
woöhnliche Cigarrenhalter und alle in dieſes
Fach einſchlagende Artikel, empfiehlt zur ge
neigten Abnahme

Carl Fiſcher, Horndrechsler,
Alter Markt No. 493.

m

Einen Thaler Belohnung erhalt der
jenige, welcher einen ſilbernen Anſchraube-
ſporn, der am 13. Octob. auf dem Wege

von Schkeuditz uüber Gleſien nach Kölſa
verloren worden iſt, beim Dr. Elze in

Schkeuditz abgiebt.
e

Sollte ein junger Menſch Luſt haben die
Barbierkunſt zu erlernen, der kann ſogleich
in die Lehre kommen, auch wenn kein Lehr
geld gezahlt werden kann, bei

Naundorf bei Löbejun.
Golde.
Beilage

r I



Beilage zu Nr. 243
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 1I8. October 1842.

v r

Nach Oresdner Scheffel.

Deutſchland. Leipzig, den 13. October.Hamburg, d. 13. Oct. Bis zum 30. September ſind Veizen 4 Thl. 10 Ngr. bis 4hl. 15 Ngr.
bei der hieſigen Unterſtuützungs Behörde im Ganzen 4,200,000 Wogen e 29Mark Banco (ungefaähr do Reyie preuß. Cour.) fur die erſte 7 7
Abgebrannten eingegangen. Im verfloſſenen Monat ſind unter Hafer z. 7 2 73
Anderem 500 Fl. von Sr. Durchlaucht dem Herzoge von Sache Rapyſaat J
ſen Meiningen und 1424 Mark 12 Schill. Beo. als Ertrag der S. Rübſen s 221 7
in Luxemburg durch Herrn Biſchof Laurent veranſtalteten Zu e T n u 6
Sammlung eingegangen.

Vermiſchtes.
Köln, d. 12. Oct. Geſtern ereignete ſich durch die

Rachläſſigkeit eines Schienenſtellers bei Langerwehe der Unfall,
daß der von Aachen kommende Guterzug durch unrichtige Stel Unterhanrt 5 suß 2 gen
lung eines Excentriks aus den Schienen kam und die Lokomo- eryanpr t
tive nebſt dem Tender von dem Damme hinabſturzten. Von den Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Wagen wurde glucklicherweiſe keiner nachgeriſſen, ſo daß die am 16. Oct. 43 Zoll unter 0.
wenigen Paſſagiere, welche ſich des Guüterzugs bedient hatten,
mit dem Schreck davon kamen. Von dem Beamtenperſonal
erhielten blos der Zugfuhrer und der Heizer leichte Kontuſio- Fremdenliſte.
nen der Lokomotivfuhrer hatte ſich durch einen Sprung von Angekommene Fremde vom 16. bis 17. October-
der Maſchine gerettet. Nach zwei Stunden war die Bahn wie- Jm Krooprinzen: Hr. Kammerherr v. Buch, Geh. Rath Preſel u.

m e edu ne bie Fahrt ungeſtört na üren fort. Streng a. Dresden. r. Banquier Heinemann a. rode.Unterſuchung und Ahndung wird der Wiederholung derartiger Hekelius a. Bonn. Hr. Gutsbeſ. Scholz a. Erfurt. Hr. Kaufm.

Unfälle vorbeugen. Thielemann a. Mainz. Die Hrrn. Kaufl. Hartung u. Kelbe a. Leipg zig. Hr. Kaufm. Auriol a. Cette.T Stadt Zürch: Frau Geh. Räthin v. Hardenberg a. Wiederſtedt. Hr.OAmt. Kramer a. Egeln. Hr. Partik. Schulz a. Egeln. Hr. Part.
Schulz u die Hrrn. Stud. Darteln u. Fletſcher a. Berlin. Die Hrrnu.

Waſſerſtand zu Halle
am 17. October:

Oberhaupt 4 Fuß 6 Zoll.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 15. October 1842.

x Kaufl. Blasberg u. Winterhoff a. Solingen. Die Hrrn. Kaufl.Fonds. Pr. Cour- Actien. Pr. Cour. Woerte u, Pröbſting a. Lüdenſcheid. Hr. Kaufm. Bannag a. Brs
e Brief. Geld. es Brief. Geld men. Hr. Kaufm. Küntzle a. Magdeburg. Hr. Buchhdlr. Tauchnitz

St. -Schuldſch. 3 1037 [103* Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 124 a- Leipzig. Hr. Kunſthdlr. Lepke a. Deſſau.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 [102 do do. Prior. Obl./4 103 S Goldnen Ring: Hr. Amtm. Dornitz a. Burgsdorf. Hr. Amtm. Zieg-
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb.ſ 1119 ler a. Rieſtedt. Hr. Kaufm. Meyer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Seehandlung. 88 do. do. Prior. Obl.ſ4 102 Gerber a. Leipzig.

1 J iſer Schuldr 23 Perl Anh. Ciſenb. o Goldnen Löwen: Hr. Kaufw. Gaudig a. Würzburg. Hr. Kaufm.
rl. St.-Obl. 3; 102/ do. do. Prior. Obl.ſa 102e/, Kramer a. Stettin Hr. Koufm. Lincke. a. Aken tin iſſ. E iſenb a. Hr. Kaufm.Danz. do. in Th. 48 Düſſſ. Elb. Eiſenb.ſs 56 Steinmüller a. Köln. Hr. Gutsbeſ. Höfer a. Torgau. Hr. Partik

Weſtp. Pfandbr. 32 103 102 do. do. Prior. Obl 4 98 S Rudolph a Berlt 4 gau. sGroßh. Poſ. do. 4 106 Rhein Eiſenb. 5 79 S py 6- n.
Oſtpr. Pfandbr. 33103/, 1022/, do. do. Prior. Obl.ſ4 99 3 Schwänen: Frau Dr. Mölle a. Aſchersleben. Hr. Stud. Jdeker a.
Pomm. do. 33103 PWPBerl.-Frankf. Eiſ. s 1002 99), Berlin. Hr. Prediger Kallenbach a. Blankenfelde. Ha. Gaftwirth
Kur- u. Neum. do. 3 104 FFriedrichsd'or a. 13 Koch a. Manngfeld.
Schleſiſche do. 33102 Andere Goldmün- r Stadt Hamburg: Hr. Partik. v. Globis a. London. Hr. Profeſſor

er à 5 Tbl. 10 V Knauth a. Heidelberg. Hr. Gutsbeſ. Dolzky a. Schneeberg. Hr.
Disconto s 4 Fabrik. Braue a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. a. Steibe a. Hannover.

Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Con pr. Kaufm. Levin a. Dresden. Hr. Kaufm. Gloge a. Leipzig. Hr.

pon pCt. Kaufm. Baſt a. Berlin.Zur Eiſenbahn: Hr. v. Woitovsky a. Warſchau. Hr. Kaufm. ReinGe treid epret ſe. hardt a. Mainz Hr. Kaufm. Scheele a, Brandenburg.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 15. Oct. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 47 thl. Gerſte 33 34 thl.
Roggen 40 45 Hafer 26 27
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Bekanntmachungen.
Heute

Dienstag den 18. October friſch geſchoſſene Haaſen in großer Auswahl, Strohhof Nr. 2102 in der Preßlerſſchen Brauerei.

Neneſter Verlag
der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau.

So eben ſind erſchienen und daſelbſt wie durch alle Buchhandlungen zu erhalten (in Halle durch C. A. Schwetſchke u. Sohn):

Ludwig Tieck's geſammelte Novellen.
Vermehrt und verbeſſert. 11s bis 1IAs Bändchen.

8. 1842. Geheftet. 84 Bogen. 3 Thlr. 10 Sgr.
Auch unter dem Titel:

Geſammelte Novellen.
Vermehrt und verbeſſert. Neue Folge. 1s bis As Bändchen.

8. 1842. Geheftet. 81 Bogen. 3 Thlr. 10 Sgr.
Die neueſten Novellen des jetzt lebenden erſten deutſchen Dichters erſcheinen vollſtändig geſammelt, mit neuen noch nicht gedruckten Dich

tungen vermehrt, in fortlaufender Folge. Die Ausſtattung in Druck und Papier iſt durchaus korrekt, ſauber und elegant, und der
Preis aufs Billigſte geſtellt. Das gebildete Publikum hat dieſer Novellen Ausgabe bereits ſeine volle Theilnahme zugewendet; ſchon
wurde eine zweite Auflage der erſten Lieferung nöthig. Dieſe Theilnahme, es iſt nicht zu zweifeln, wird ſich noch ſteigern, denn, wie
der Dichter in der Vorrede ſo ſchön ſagt: Apollo in lichten Regionen bleibt doch ſtets der heitere Gott, ob auch immer Larven und
geſpenſtige Geſtalten tief unten im Nebel des Muſenberges ſchwärmen und tanzen.“

Früher erſchien in demſelben Verlage

Vittoria Accorombona.
Ein Roman in fuünf Buüchern.

Von Ludwig Tieck.
Zweite Auflage. Mit einem Anhange.

Zwei Bande. 8. 1841. Fein VelinDruckpapier und geheftet, Preis 3 Thlr.

Der Beifall, den dieſes neue große Dichterwerk in ganz Deutſchland gefunden, iſt ein ſo außerordentlicher geweſen, daß die erſte
ſtarke Auflage in noch nicht drei Monaten ſich vergriffen hat. Als Anhang zur zweiten Auflage hat die Verlagshandlung eine geiſtvollr
und tiefgedachte Abhandlung des Herrn Profeſſor Dr. Braniß üder Ludwig Tieck und ſeinen gegenwärtigen Roman beidrucken laſſen,
in der Vorausſetzung, daß denkende Leſer daran ſich erfreuen und ſolche mit Dank entgegen nehmen werden.

Tieck, Ludwig, dramaturgiſche Blätter. Nebſt einem Anhange noch ungedruckter Aufſätze über das deutſche Theater
und Berichten uber die engliſche Buhne, geſchrieben auf einer Reiſe im Jahre 1817. 2 Bde. 8. 1826. Geh. 40 Bogen. 1 Thlr.

Markos Obregon, oder AutoBiographie des Spaniſchen Dichters Vicente Espinel. Aus dem Spaniſchen überſetzt und
mit Anmerkungen und einer Vorrede von Ludw. Tieck. 2 Baände. 8. 1827. 321 Bogen. 1 Thlr.

Die Beilage zu Nr. 46 der Zeitſchrift: „„Das Rheinland“, Jahrg. 1841, macht auf dieſes höchſt anmuthige Werk mit fol
genden Worten von neuem aufmerkſam:

„„Wir ſind dem Meiſter Tieck für Herausgabe dieſer Arbeit, die zum Theil von ſeiner eigenen Ueberſetzungsfeder herrührt, zu
„nicht geringem Dank verpflichtet. Wir erlauben uns, das Publikum auf dieſe altſpaniſche: Wahrheit und Dichtung“, wie
„man Espinel's Markos Obregon fuglich nennen kann, ganz beſonders aufmerkſam zu machen.

Die Jnſel Felſenburg, oder wunderliche Fata einiger Seeräuber. Eine Geſchichte aus dem Anfange des
achtzehnten Jahrhunderts. Eingeleitet von Ludwig Tieck. PfennigAusgabe. 6 Bandchen. 8. 1840. Geh. 130 Bogen.
1 Thlr. 12 Gr. oder 15 Sgr.

Ludwig Tieck ſagt unter anderem in der Vorrede: „Dieſe treuherzige Chronik der Jnſel, und das Leben des Altvaters, fo wie
„die Erzählungen der Bewohner und Ankömmlinge, aus einer früheren naiven Zeit herrührend, ſind in unſerer verwirrten und ver
ſtimmten Zeit von neuem und mehr wie vi les andere, ergötzlich und lehrreich, ja ſie können für Manchen, der vor Allwiſſen nicht
„aus noch ein weiß, wahrhaft erbaulich werden. Dieſer Autor der Felſenburg, welcher zu jener Zeit viele Bucher geſchrieben hat,
„zeigt eine vielſeitige Kenntniß ſeines Zeitalters und des damaligen Wiſſens, er bat die Menſchen mit ſicherem und ſcharfem Auge

beobachtet. Vorzuglich intereſſant ſind die mannigfaltigen Lebensbeſchreibungen der Koloniſten, von denen faſt alle den echten Beruf
„„eines Schriftſtellers beurkunden.“

Und ſo wird die zeitgemäße Erneuung eines ſo ergötzlichen und ſtoffartig intereſſanten Buches voll ſeltſamen Jnhalts, in welchem
Laune und Witz, Schalkheit und Treuherzigkeit, Wunderbares und Phantaſtiſches, Natur und Geſchichte ſo innig verſchmolzen ſind,
ein neues günſtiges Publikum finden, und der gebildeten Leſewelt unſerer Zeit eine willkommene und erfreuliche Erſcheinung ſein.

Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau.
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